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Männergesundheitsbericht 2013. Im Fokus: Psychische Gesundheit. Verlag Hans Huber
Bern

Wissensreihe Männergesundheit

01. Focus: Männergesundheit 01: Depression
02. Focus: Männergesundheit 02: Prostatakrebs
03. Focus: Männergesundheit 03: Erektile Dysfunktion
04. Focus: Männergesundheit 04: Ernährung
05. Focus: Männergesundheit 05: Bluthochdruck
06. Focus: Männergesundheit 06: Übergewicht
07. Focus: Männergesundheit 07: Herzinfarkt
08. Focus: Männergesundheit 08: Burnout
09. Focus: Männergesundheit 09: Diabetes mellitus
10. Focus: Männergesundheit 10: Osteoporose
11. Focus: Männergesundheit 11: Störender Harndrang
12. Focus: Männergesundheit 12: Krebsfrüherkennung
13. Focus: Männergesundheit 13: Bewegung
14. Focus: Männergesundheit 14: Schlafstörungen
15. Focus: Männergesundheit 15: Smartphone im Kinderalltag
16. Focus: Männergesundheit 16: Sexualität
17. Focus: Männergesundheit 17: Gutartige Prostatavergrößerung – BPS
18. Focus: Männergesundheit 18: Blasenkrebs
19. Focus: Männergesundheit 19: Testosteronmangel
20. Focus: Männergesundheit 20: Selbstbestimmung am Lebensende
21. Focus: Männergesundheit 21: Wenn Heilung nicht mehr möglich ist
22. Focus: Männergesundheit 22: Lungenkrebs
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Selbstbefriedigung als Teil des 

gesunden Sexuallebens: Die se-

xuelle Praktik hat innerhalb der 

letzten Jahrzehnte einen enormen 

Bedeutungswandel erlebt.

  »What’s fappening?«, fragt Hanna Rose 

– eine Anspielung auf  den Neologismus 

fap, der auf  zumeist humoristischen In-

ternet-Plattformen als lautmalerischer 

Ausdruck für Selbstbefriedigung ver-

breitet wird. Der Begriff  steht hier sinn-
bildlich für die Entpathologisierung der 

Selbstbefriedigung in der Spätmoderne: 

Einstmals verpönt und als krankhaft 

angesehen, gilt sie nun als wichtiger Be-

standteil sexueller Gesundheit.

Ausgehend von historischen Diskur-

sen, modernen Entwicklungen und For-

schungsergebnissen widmet sich die 

Autorin der Untersuchung qualitativer 

Interviews mit Männern und Frauen 

über ihre Masturbationsbiografi e. Im 
Fokus steht damit die Frage nach der 

konkreten Einbettung in das (Sexual-)

Leben und dem subjektiven Erleben 

von Selbstbefriedigung, die aus sozio-

logischer und sexualwissenschaftlicher 

Perspektive bisher nur selten als eigen-

ständiger Forschungsgegenstand behan-

delt wurde.
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  Mit der Thematik Trans*- und Interge-
schlechtlichkeit im Kindes- und jungen 
Erwachsenenalter beschäftigen sich die 
Autor*innen des vorliegenden Buches 
aus interdisziplinärer und multidimen-
sionaler Perspektive. Die Beiträge sollen 
insbesondere pädagogischem und psy-
chologischem Fachpersonal eine Hand-
reichung beim Umgang mit inter- und 
trans*geschlechtlichen Kindern und 
Jugendlichen sein und unter anderem 
dabei helfen, deren spezifi sche Bedürf-
nisse, Interessen und Gefühlslagen bes-
ser zu verstehen.

Über aktuelle Wandlungsprozesse 
und Forschungsergebnisse aus diesem 
Bereich informieren Vertreter*innen 
aus Psychologie, Soziologie, Biologie 
und Rechtswissenschaft. Sie alle streben 
eine diff erenzierte Informiertheit der Le-
ser*innen an, um den wertschätzenden 
Umgang mit inter- und trans*geschlecht-
lichen Personen weiter zu fördern.

Mit Beiträgen von Ulrich Klocke, Emily 
Laing, Alexander Naß, Eike Richter, 
Kurt Seikowski, Heinz-Jürgen Voß und 
Simon Zobel 
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Aktivist_innen und Akademiker_in-

nen kommen hier gleichermaßen 

zu Wort!

  Selbstbestimmung geht über die Über-
windung bzw. Abwesenheit von äußerem 
Zwang hinaus. Sie erfordert positives 
Bewusstsein über Möglichkeiten eigenen 

Handelns mit einem Spektrum von An-
passung bis Ausbruch. Geschlechtliche 
Selbstbestimmung schließt Abweichung, 
Veränderung und Deutungshoheit über 
körperliche Geschlechtsmerkmale ein.

Im vorliegenden Buch wird »Selbstbe-
stimmung« im sexualwissenschaftlichen 
Diskurs aus akademischer und aktivis-
tischer Perspektive betrachtet. Die Bei-
träge beleuchten Aspekte von Inter- und 
Transsexualität, Asexualität, Sexualität 
unter Haftbedingungen, im Kontext von 
Behinderung sowie außerhalb heterose-
xueller Paarbeziehungen. In ihrer Viel-
falt sind die Beiträge Zeitzeugnis, geben 
zugleich einen Ausblick auf  die Zukunft 
und tragen dazu bei, gängige Denkscha-
blonen zu überwinden.

Mit Beiträgen von Anne Allex, Markus 
Bauer, Heike Bödeker, Jens Borchert, 
Diana Demiel, Andreas Hechler, Mi-
chaela Katzer, Torsten Klemm, Katja 
Krolzik-Matthei, Anja Kruber, Alina
Mertens, Andrzej Profus, Nadine Schlag, 
Heino Stöver, Manuela Tillmanns, Da-
niela Truff er, Heinz-Jürgen Voß und 
Marlen Weller-Menzel
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  Geschlechtliche, sexuelle und reproduktive 
Selbstbestimmung

  Praxisorientierte Zugänge
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